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Neue Filmaufnahmen aus isländischen Blu�armen 

Experten für einen Verzicht auf 
das Fruchtbarkeitshormon PMSG 
AWF und TSB kri�sieren Gewinnung und Einsatz von PMSG 

Zürich, Freiburg i.Br. / 21.02.2024. In einem neuen Dokumentarfilm der Animal Wel-
fare Founda�on (AWF) und des Tierschutzbund Zürich (TSB) werden Aufnahmen 
vom August 2023 gezeigt, die in isländischen Blu�armen verdeckt gefilmt wurden. 
Das dort gewonnene PMSG kommt in deutschen Ferkelzuchtbetrieben zum Einsatz. 
Expert*innen aus Zucht, Rechtsprechung, Tiermedizin und landwirtscha�licher Be-
ratung in Deutschland und der Schweiz nehmen Stellung zum Einsatz des Frucht-
barkeitshormons. Konsens herrscht darüber, dass eine moderne Ferkelproduk�on 
auf PMSG verzichten kann. Frederik Löwenstein, Dozent an der Landesanstalt für 
Schweinezucht Boxberg (LSZ), Deutschland, hebt zwar die Bedeutung hervor, die 
gleichmäßige Ferkelpar�en für die Zuchtbetriebe haben, dafür sei aber „ein hormo-
neller Einsatz nicht zwingend notwendig.“ Die hessische Landes�erschutzbeauf-
tragte Madeleine Mar�n ist der Meinung, „dass dem Arzneimitel die Zulassung 
entzogen gehört.“ Für Amtsrichter a. D. Christoph Maisack ist PMSG rein formal kein 
Arzneimitel. „Arzneimitel kann nur sein, was Krankheiten heilt oder Krankheiten 
verhütet. PMSG tut weder das eine noch das andere, im Gegenteil, PMSG erhöht 
nur die Produk�vität der Sauen.“ Der Schweizer Tierarzt Stefan Birrer bringt den 
Nutzen von PMSG so auf den Punkt: „PMSG ist die einfachste Möglichkeit, den Zyk-
lus zu starten oder aufrecht zu erhalten.“ Mit PMSG kommen selbst ausgelaugte 
Sauen in die Rausche und bleiben damit produk�v. 

Im Dokumentarfilm kommen mehrere Züchter*innen aus Deutschland und der 
Schweiz zu Wort, die Erfahrung mit PMSG haben, inzwischen aber auf dessen Einsatz 
verzichten. „Tiermanagement, Tierhaltung und Tierbeobachtung sind die Schlüssel-
begriffe, die die Züchter*innen und Berater*innen in den Gesprächen nennen. Wenn 
das funk�oniere und beherrscht würde, seien PMSG-freie Zuchtbetriebe wirtscha�-
lich erfolgreich“, so Sabrina Gurtner, Leiterin des AWF|TSB-Projektes. Professor 
Thomas Blaha von der Tierärztlichen Vereinigung für Tierschutz (TVT) findet den Ein-
satz von PMSG nicht mehr zeitgemäss. „Was damals als sinnvoll betrachtet wurde, 
auch von der Wissenscha�, ist nach heu�gem Wissen und heu�gem Stand des 
Mensch-Tier-Verhältnisses überhaupt nicht mehr vertretbar.“ „PMSG übertüncht Ma-
nagemen�ehler“, bestä�gt Madeleine Mar�n. „PMSG und die hochgezüchteten 
Schweinerassen schaukeln sich hinsichtlich der Wurfgröße gegensei�g nach oben“, 
kri�siert sie weiter.  

  



 

Presseinforma�on v. 21.2.2024 

Seite 2/3 
 

 

 

Große Würfe verursachen die bekannten Probleme mit Totgeburten und lebens-
schwachen Ferkeln. Eine Sau kann aus biologischen Gründen nur eine begrenzte An-
zahl lebensfähiger Ferkel gebären und versorgen. 20 und mehr Ferkel pro Wurf führen 
automa�sch zu einer höheren Ferkelsterblichkeit. 

Auch die Gewinnung von PMSG aus dem Blut träch�ger Stuten ist �erquälerisch. So 
werden im Dokumentarfilm Bilder gezeigt, die im August 2023 in zwei Blu�armen ge-
filmt wurden. Sie werden den Aufnahmen von 2021 gegenübergestellt, die in Island 
zu einer öffentlichen Debate geführt haben. „Die neuen Aufnahmen zeigen, dass so-
gar in einer Blu�arm mit Stuten, die den Umgang mit Menschen gewöhnt sind, Ge-
walt und Zwangsmaßnahmen angewendet werden müssen, um das Blut abzuzapfen. 
Und darüber hinaus, dass die Tierquälerei nicht nur die Blutentnahme selbst betri�, 
sondern auch die Blutprobennahmen für Laboruntersuchungen,“ berichtet Sabrina 
Gurtner nach Auswertung der Videos. „Die Blutstuten werden getreten, geschlagen 
und in verletzungsgefährdenden Boxen so fixiert, dass es jederzeit zu schweren Un-
fällen kommen kann.“ 

Meinrad Pfister, Schweinezüchter und Vertreter des Schweizer Zuchtverbandes Suiss-
eporcs, begründet den freiwilligen Verzicht auf PMSG in der Schweiz: „(…) als wir 
nachher gesehen haben, was Ihre Recherchen (AWF|TSB-Recherchen) gezeigt haben, 
dass jetzt die Blu�armen in Island sind, haben wir (…) es dann auch fürs Konven�o-
nelle verboten.“ Nach acht Jahren Verzicht zieht er eine posi�ve Bilanz: „Die prak�-
schen Erfahrungen mit dem Verzicht auf PMSG sind durchweg gut, was ich gehört 
habe (…) von der Tierärztescha�.“  

Auf Grund eines Vertragsverletzungsverfahrens der EFTA gilt die Blutentnahme zur 
Gewinnung des Fruchtbarkeitshormons PMSG seit November 2023 in Island als Tier-
versuch. Als Mitglied der EFTA (Europäische Freihandelsassozia�on) muss Island die 
Vorschri�en des EWR befolgen. Die einhellige Meinung der im Film zu Wort kommen-
den Experten ist, dass es PMSG nicht braucht für die von Züchtern gewünschte Syn-
chronisa�on und Rausche-Auslösung bei Sauen. Die Genehmigung als Tierversuch für 
die Gewinnung von PMSG sei heute nicht mehr rechtens, da „PMSG nicht unerlässlich 
sei“, bestä�gen Dr. Christoph Maisack und Prof. Thomas Blaha übereins�mmend.  

Die EU-Tierversuchsrichtlinie schreibt vor, dass Tiere nur dort für wissenscha�liche 
Zwecke und die Produk�on von Arzneimiteln eingesetzt werden dürfen, wo es keine 
Alterna�ven gibt. „Die Blu�armen haben keine Berech�gung mehr, denn es gibt Al-
terna�ven für den Einsatz von PMSG durch hormonfreie Methoden oder synthe�sche 
Präparate,“ fordert Sabrina Gurtner. 

Das Europäische Parlament forderte bereits im Oktober 2021 in einer Resolu�on die 
EU-Kommission auf, einen Importstopp zu verhängen und für ein Gewinnungsverbot 
in den Mitgliedsstaaten zu sorgen.  
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Der TSB begrüsst das freiwillige Verbot der Schweizer Schweine- und Nutz�erbran-
che. Gleichzei�g fordert er das Bundesamt für Lebensmitelsicherheit und Veterinär-
wesen (BLV) als Vollzugsbehörde auf, ein gesetzliches PMSG-Verbot zu erlassen und 
damit Rechtssicherheit und gleiche Rahmenbedingungen für alle Züchter zu schaffen. 

 

Zu den Dokumentarfilmen:   

Langfilm 2022: Island – Land der 5.000 Blutstuten  

Langfilm 2023: Island – Das verborgene Blutgeschä�  

Langfilm 2024: PMSG - Das Qualhormon | Gute Gründe für ein Verbot 

 

Weitere Informa�onen: 

Pressemiteilung der EFTA-Aufsichtsbehörde, Mai 2023 

Beschwerde AWF, TSB et al. vom März 2022 

Pressemiteilung Schweizer Bauernverband & Suisseporcs, Mai 2022 
 

 
Kontakt: 

Tierschutzbund Zürich 
Sabrina Gurtner 
T. +41 (0)44 482 04 92 
M. s.gurtner@awf-tsb.org 
 

Fotos und Footage: 

Recherche-Dossiers können ausschliesslich von Redak�onen angefordert werden. 

Fotos und Footage können kostenfrei angefordert werden.  
Abdruck nur mit Copyright Animal Welfare Founda�on / Tierschutzbund 
Zürich autorisiert. 

Gerne erhalten wir ein Belegexemplar oder Link Ihrer Veröffentlichung. 

https://www.youtube.com/watch?v=hT7TzzcuSno
https://www.youtube.com/watch?v=VwVvVpnBLPY&t=851s
https://youtu.be/VwRICNDq1l4?si=5X2FG8sQt5cFpGd6
https://www.eftasurv.int/newsroom/updates/iceland-breach-eea-rules-protection-animals-used-scientific-purposes-regards-blood
https://www.animal-welfare-foundation.org/blog/blutfarmen-in-island-europaeische-tierschutzorganisationen-reichen-beschwerde-bei-efta-ueberwachungsbehoerde-ein
https://www.sbv-usp.ch/de/problematisches-medikament-aus-schweizer-tierhaltung-verbannt
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